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Flensburg, 29.05.2011 

 

 

An die LEB Delegierten 

und PressevertreterInnen 

 

 

 

Pressemitteilung des Landeselternbeirates der Gemeinschaftsschulen S-H 

bezüglich der Medienberichte, die besagen, dass die Noten des zentralen Mathematikabiturs an 

beruflich bildenden Schulen um 20% aufgewertet werden. 

 

Der LEB der Gemeinschaftsschulen in Schleswig-Holstein schließt sich voller Nachdruck der 

Forderung der Landesschülervertretung der Gymnasien an: 

Ein mit gleichem Anspruch geschriebenes Zentralabitur muss auch mit gleichem Anspruch 

gewertet werden. 

 

Es geht hier nicht um eine kosmetische Korrektur von Prüfungsergebnissen, sondern knallhart 

um Studienplätze, die noch nie so umkämpft waren, wie sie es im kommenden Semester sein 

werden! 

 

Was den Schülern der einen Schulart- Berufliche Gymnasien- zugestanden wird, muss auch für die 

der anderen zum Abitur führenden Schularten Gymnasium und Gemeinschaftsschule gelten! 

 

Seit Jahren schneiden die Abiturienten in Mathematik vergleichsweise schlecht in den zentralen 

Abschlussprüfungen ab.  

 

Sollte das am Unterrichtsniveau liegen, wäre hier dringender Handlungsbedarf zu sehen.  

 

Sollte der Fehler aber darin liegen, dass sich noch immer nicht bis zu den Erstellern der 

Abiturprüfungsaufgaben herumgesprochen hat, dass es keine Leistungskurse in Mathematik mehr 

gibt, die dem Niveau der Aufgaben noch halbwegs gewachsen gewesen wären, sondern JEDE/R 

SchülerIn diese Abschlussarbeit schreiben muss, so wäre das eine bittere Einsicht. 

 

Wir fordern das MBK hiermit auf, im Zuge der Gleichbehandlung im Zuge des Zentralabiturs, 

auch die Noten der Abiturienten an den Gymnasien und Gemeinschaftsschulen entsprechend 

denen der Schüler an den beruflichen Gymnasien anzuheben! 

 

Sonst würde das Zentralabitur unglaubwürdig. 

 

 

Stefan Hirt  Benita von Brackel-Schmidt 

 


